
' ^ '^^ ^ D v> v^ ^ ^ ^

W««. AHH. Samstag den 2V. Juni -H857.

Z. 1033. (!) Nr. ,272.

V°n dcm k. l, Nczirksamte Oberlaibach, als
Gciichi, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei üder das Ansuche» des Herrn Josef
Paulin von Laidach, gegen Ierni Könk vo» Altober-
laidach, wegen aus dcm Vergleiche vom 28. August
1856 schuldigen l izs t , 34 kr. (ZM, e. « e. in die
exekutive öffentliche Versteigerung d r, dem Letzlern
gehörigen ^ im Grunddnche Loitsch «uli Rektif. Nr.
3 69 vorkommenden Hubrealilat im gerichtlich erho-
benen Schätzungswert!)«! von 2507 si. 30 kr. CM.,
gewilligct und zur Vornahme derselben die Fcilbie-
tungstagsatzungen auf den 17. J u l i , auf den l7.
August und auf den 18. September l. I , , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in der Amtskanzlei mit dem Am
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden hmtange°
geben werde.

Das SchätzungZprotokol!, der Grundbuchsexttakt
und die Lizitalionsbedingnisse können bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden,

K. k, Bezirksamt Oderlaibach, als Gericht, am !
l , April 1837.

3. !036. ( I ) Nr. 1242.
«5 d i l ,.

Von dem k. t. Bezirksamtc Oderlaibach, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht!

Es sei über das Ansuchen der t. k. Finanz-Prokura-
tur von Laibach, naminL des hohen Aerars, gegen
Georg Schott von Nakitna, wegen schuldigen öl f l.
3 8 ^ kr. E. M, e. «. c., in die exekutive öffenllichc
Versteigerung der, dem Letztern gehörigen, im Grund'
duche der Herrschaft Freudcnthal «ub Rektif. Nr.
373 vorkommenden Hubrealität, im gerichtlich erho
denen SchätzunZZwerlhe von l!05 fi. 20 kr. C. M,
gewilliget, und zur Vornahme derselben die Feil-
bietungstagsatzungen auf den 15, Jul i , auf den 17.
August und auf den 19. September l, I , , jedesmal
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in der Amtskanzlei mit
dcm ?lnhanae bestimmt worden, daß oil feilzubietende
Realität nur bei der letzte,, Feilbietung auch unter
dem Schä^ungswerthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das SchätzM'gsprotokoll, der Grundbuchslx.
tralt und die Lizitationsbedingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundm ein-
gesehen werden,

K. k Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
28. März 5 857.

3. I04S. (!) Nr. 213,
E d i k t ,

Von diesem k, k, Bezirksamte als Gericht, wird
über das Gesuch der Ursula Korelj gcb, Skubiz von
Nogovila, der seit 40 Jahren unbekannt wo befind»
Üche Johann Skubiz von Lerchcnfclo, unter gleich-
zeitiger Aufstellung eines ^»r^or« »Iizßnti« in der
Persun des Anton Kastelitz, insgemeinc Glavizh
Bürgemcister in Oberdorf, aufgefordert, sogewiß
binnen Einem Jahre hieramls zu erscheinen, oder
seinen Aufenthalt bekannt zu geben, widrigens der-
selbe über weiteres Anlangen als todt erklärt und
sein Nachlaßvcrmögen der sich legitimirende» Erden
eingennlwortet werden würde.

K, k. Bezirksamt Weixelburg in Sitt ich, als
Gericht, am 22. Jänner 1857.

3^ 1052. (!) Nr. 767.
E d i k t .

Von dcm k. r. Bezirksamt? Nafsenfuß, als
Gericht, wird hiemit allgemein bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Gorenz vul^a
Burizh von Nassenfuß, wegen seiinr Forderung aus
dem gerichtlichen Vergleiche von 12, Oktober 1853,
3, 408», pr. 300 fi. o. «. c., die exekutive Feil-
bieluna, der dem Anton Scheltina vul»u Turner
von Viassenfuß gehörigen, gerichtlich auf 2600 fi.
geschätzten, im Nassensusser Grundbuche «ub Urb. Nr .
489 und 701, vorkommenden Realitäten, nämlich
einer Hofstall und eines Ackers bewilligt, und es
seien zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf den
4. J u l i , 3. August und 4. September d. I , und
zwar jedesmal Vormittags 9 Uhr in der Amtskanz-
lei mit dem Anhange angeordnet, das die Reali-
täten nur bci der dritten Fcilbietung a'.lch unter dcm
Schätzungswerthe hmtangegebeu werden wll'cden.

Das Schätzungsprotokoll, die Grundbuchsex,
trakte und die Lizitationsdcdingnisse können täglich
h'.'ramtZ eingesehen werden.

^. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht, am
g März »857.

Z. ,059. (!) Nr. 3761.
E d i k t .

Von dem k, k, stäot, deleg. Bezirksgerichte zu
Neustatl wird hiemit kund gemacht:

^s sei in die exekutive Fcilbietung der, dem
Gregor Reichenauer gehörigen, im Grundduche
der Stadtgült Neustadtl «ud Rcklf. Nr. 2,^1 vor-
kommenden, zu Potetschendorf liegenden, gerichtlich
auf 465 si. bewcrtheten Realität, wegen dcm Wa»
tin Rekosche von Potetschendorf, aus dem Urtheile
vom 13. April 1855, Z. 207S, erecutioe intabulirt
30. April 1856, schuldigen 60 fi. der 5°>, Zinsen
feit 13. Dezember 1854 und der (ixctuuonstosten
gewllliget, und zu deren Vornahme die Tagsatzun-
gen aus den 25. I u ! i , auf den 29. August und auf
den 26. September !857, jedesmal um 9 Uhr Vor.
mitlags in loco rei «it»s mit dem Beisätze anbe°
räumt worden, daß dieselbe nur bei der dritten Feil-
bietungscagsatzung unter dem Schätzungswerthe werde
hintangegeden werden.

Das Schätzungsprotokoll, die Lizitationsbeding,
! nifse und der Grundbuchsextralt können täglich wäh-
rend den Anusstunden hieramls eingesehen werden

K, k. städt. deleg. Bezirksgericht Neustadtl den
2. Juni 1857.

Z. 1055. ( I ) Nr. 3665.
E d i k t .

Von dem k. t. städt. deleg. Bezirksgerichte
Neustadtl wird hiemit kund gemacht:

Es sei in die angesuchte exekutive Feildietung
der, dem Johann Klantscher von Kandia gehörigen,
im Grundbuche des Guteb Stauden sub Rektf. Nr,
91 vorkommenden zu Zitova liegenden, gerichtlich
auf 1224 fl. 20 tr. bewertheten Hubrealilät und
des ebendemselben gehörigen in Kandia befindlichen,
im Oiundbuche der Kapitelheirschaft «u!> Rekt. Nr.
256^2 Konsk. Nr. 23 vorkommenden, gerichtlich auf
860 fl. dewerlheten Hauses sammt den dazu gehö-
rigen Wirlhschaflsgebäuden, wegen der Frau Kon-
stanzia Bresovar von Landstraß, aus dem Urtheile
vom 10. Dezember 1855, Z. 6852, exekutive iulan,
30. April ,856 schuldigen Kapilalrestcs pr, 500 fi,
und der hievon scit 7. Juni 1852 weiter laufen»
den 5°/„ Zinsen, der Klags- und ^felulionsko-
sten gewilliget, und zu deren Vornahme die Tagsat-
zungen auf den !. August, auf de» 5. September
und auf den 3, Oktober 185? , jedesmal Vurmii»
tags 9 Uhr in !oeo roi «itüs mit dem Beifügen
anberaumt worden, daß diese Realitäten nur bei der
dritten Feilbictung unler dcm Schätzungswerlhe wer.
den veräußert werden.

Das Schätzungsprolokoll, der Grundduchsex.
! traft und die Lizitalionsbedingnisse können täglich
während den Amtsstunden hicramts eingcfchcn werden,

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Neustadt! den
j 30. Ma i »857.

Z. 1056. ( l ) Nr. 1241,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Oderlaibach, als Ge-
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

Eö sei über das Ansuchen der k. k, Finanz-
Prokurntur, numins deS hohen Aerars, von Laibach,
gegen Apullonia Swclte von Ratl lna, Wege» schul»
digcn IS fi. 46'/, kr. <Z. M . c. «. c., in die exeku
tive öffentliche Versteigerung der, der Letztern ge-
hörigen, im Grundbuche Freudcnlhal 8uk Urd. Nr.
364'/2 vorkommende» Realität, im gerichtlich erho.
denen Schätzungswerthe von !2?2 ft. 40 kr. E. M .
gewilliget, und zur Vornahme derselben die Feildie.
tungstagsatzungen auf den 14, J u l i , auf den 14
August und auf den 15, Siptember l. I . , jedesmal
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in der hiesigcn Amts.
kanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Feil.
bietiing auch unter dem Schätzungswcrthc an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotukoll, der Grundbuchsc»
trakt und di» Lizitationßbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K, k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
28, März 1857.

Z. 1058, ( ^ Nr, U006,
E d i k t , !

Vom k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte zu Lai-
bach wird dem Franz Malka, als Rechtsnachfolger
des Iein i Malka von Waitsch, dermalen unbekannten
Aufenthaltes bekannt gemacht:

Es hade Franz Starmann, als Vormund der
mindj. Maria Mercher von Svctje, die Klage i)ctc>,
schuldiger Interessen pr. 30 fi. c- s. « , vom Dar-
lchnskapitale pr. 200 fi. aus dem Schuldscheine

vom 2. Oktober !852, wider Franz Malka als
Rechtsnachfolger des Ierni Malka eingebracht und
um richterliche Hille gebeten, worüber die Tagsat,
zung auf dem 14. August I. I . Vormittags hier.
gerichts angeordnet wurde.

i Da der Aufenthalt des Geklagten unbekannt
ist, so hat man ikm aus seine Gefahr und Kosten
den Herrn Dr. Andreas Napreth als Kurator auf>
gestellt, mit welchem diese Richtssache gcrichtsord,
nugsmäfsig durchgeführt und entschicden werden
würde. Der Geklagte habe daher zur Verhandlung
selbst zu erscheinen, oder dem aufgestellten Kurator
seine Rechtsbehelfe mitzutheilen, oder diesem Gerichte
einen andern Sachwalter namhaft zu machen, w!dii°
gens er sich die nachtheiligen Folgen selbst beizu»
nttssen hätte.

Laibach am 10, Juni !837.

Z. 1060. (?) 3i l . 1144.
E d i k t .

Durch welches dem unbekannt wo befindlichen
Johann Pozh von Scmizh erinnert wird, daß Josef
Golobizh von Tratta nun Rosenlhal, gegen die Klage
s>6 pi-gL«, 28. März 1857 Z. 1!44, pow. Zahlung
von 100 fl, e. », 0., eingebracht habl, worüber
die Tagsatzung auf den 3. September 1857 um 9
Uhr Vormittags mit dem Anhange des §, ,» des
k, Patent vom 18. Oktober 1845 Hieramts ange°
ordnet wurde.

Da der Aufenthalt d,S Geklagten Hieramts
unbekannt ist, hat man ihm ans seine Gefahr und
Kosten den Mart in Skala zum ^iip^wi- »<I uolmn
aufgestellt, mit dem der Rcchtsfall im Falle seines
Nichterscheinens ausgetragen werden wild.

K. k. Bezirksamt Mott l ing, als Gericht, am 6.
April ,857.

2. 1061. ( I ) " ^ Nr, 1195.
E d i k t .

Durch welches den unbekannten Erben und
Rechtsnachfolgern des Mathias Bojuk vul^o Baren
von Nadoviza Nr. 52 erinnert wird, daß Georg
Rajakovizh von Radatovizh gegen sie die Klage
<lv praes. I . April l. I , , Z. l !95, pcw, E'sitzuNg
des Weingartens in Brafleviza '1'nm. Nr. 227'/«
»ä Glundbuche der Herrschaft Ainöd eingebracht hubc,
worüber die Tagsatzuny auf den 3, September 185?
um 9 Uhr Vormittags mit dcm Anhange des §. 29

! a. G. O. Hieranus angeordnet wurde.
Da der Aufenthalt 0« Geklagte,, hieramls

unbekannt ist, hat man ihnen auf ihre Gefahr und
Kosten den Ive Matekovizh von Madvviza zum
6u!'3i«r 3<i 2Lwm aufgestellt, mit dem der Rechts«
fall in Falle ihres Nichterscheinens nacy der a, G, O.
ausgetragen werden wird.

K. k. Bezirksamt Mott l ing, als Gericht, am
6. April 1857.

3 l««2. (!) NlTV,^.
E d i k t .

Durch welches de-, unbekannten Erben und
Rechtsnachfolgern der Maria Nadusch errinnett wird,
daß Martin Cesar von Radoviza Nr. 36, gegen
sie die Klage 6s pi-u««, 26. März I. I , Z, 1120,
polo. Ersitzunll eines Weingartens in liladusche ein-
gebracht habe, worüber dic Tagsatzung auf den 3.
September 1857 um 9 Uhr Vormittags mit tem
Anhange des F, 29 der a, G. O, hicramls angcord.
»et wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten hier unde.
kannt ist, wurde denselben auf ihre Gefahr und Kosten
Mathias Vranizar von Sleindorf als Kurator auf.-
gessellt . mit dem der Nechtsfall im Falle ihres
Nichterscheinen« nach Vorschrift der a. <Ä. O, aus.
getragen werden wird.

K. k. Bezirksamt Mot t l ing, als Gericht, am
6, April ,857.

Z^ »07!. ( I ) N r 7 ^ 3 l .
E d i k t .

Von dem k. r. Bezirksamte Krainburg. als Ge.
richt, wird den unbekannt wo befindlichen Blas,
Gregor, Jakob und Maria Martun. Mart in Rolar
Agnes, Lorenz, Josef, Johann, Matthäus und
Alexander Stcse und deren gleichfalls unbekannten
Erden hiermit erinnert:

Es habe Jakob Stefe von Vbertenctisch. wider
dieselben die Klage auf Ve rMN „nd Erloschener,
klärung der auf seiner, im Onmdbucke Viichclstcticn
«u!i Urb. Nr, 350 vurkonunciiden '/4 Hude haften,
den Tabularposten, u"d zwar:
a) des zu Gunsten res B las , Gregor und Jakob

Markun, ob 25 fi, 30 kr. sammt Zugehör und
zu Gunsten der Maria Markun ob 16> ft. 30 kr.
sammt Zugebör seit 14. Mai >79I intabulirten
Heiratsbriefes vom 3, Mai 1776;
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!)) dcs zu Gunsten des Mart iu Notar, «d der ihm
zustehenden Rechte seit 26, August 1823, intadu'
lirtei! Vcttrüsses uom 30. Jun i 1823, und

,-) dcs zu Gunsten der Agncs, L^renz. Josef, I o °
dann, Matthäus imd Alex^ndir, Stefe für jc^en

mik ? ft. 7'/2 kr. seil 2, Oktober i823, intabnlir-
tcn Schuidcnefls ddo. 2U. Scptcmblr 1828 8u!>

>,r«<̂ >« 12, März. Z. IU88, hieramls ciugcdracht,
worüber zur nn'indlicden Verhandlung die Tasss^t-
zuncz nus den 22 September I. I . früh 9 Uhr
mil dem Anhl'nne des §, 29 a. G. Ö. ange-
»ldüe!, und den Gslla^ten wc>;en ihres unbekannten
Aufr'üthalces Herr Ferdinand Mlakcr u«n Kraindurg,
als <ü»!'3lc)i' »l! «<'!>:!», aus ihre Gtfahr und Ko>°
Ncn bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende ve,stän<
digct, dc,ß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, udcr sich eincn anderen Sachwalter zu
bestellen und anhcr namhaft zu machen haben, wi-
dligens diese Nechtssachc mit rem aufgcstelltlN Ku
ratci uevhHndelt werdcn wird.

K. k, Bezirisinnt Krainburg, als Gericht, am
l » . März 1857.

Z, !!)?2. ( I ) 3lr. !307,
V d !, k t.

Von dem k. k, Nezilksamte Krainburg, a!Z Ge
lickt, »vird den unbekannt wo befindlichen Jakob,
M l N i a , Mat thäus , Georg und Anton Roßmann
und Leren ebenfalls unbekannten Erden hicmit er-
innctt i

CZ habe Andreas Äarode uon Prädaßcl, wider
dieselben die Klage auf ̂ erjählt- und Erlnschener-
i!<nunq, des auf der im Grundbuche der Pfarrgül!
Krainbura, 8»Ii Urb. Nr. 25 uorkommenden, auf
Nanien dei Klaczcrs Andreas Narode vergewährten
Ha^bbnde zu Prädaßcl, für die absenten Beklagten,
seit !9 . Ju l i ! 8 i ! int^dulirten UebergadsveitrageZ,
und zwar: a) !Ü'r Ia tob und Maria Roßnial,»,
wegen 50 st. Rheinisch sammt Natural ien; I)) für
Matthaus und G,org Rcßmann pr, 30 st Rheinisch
sammt Natural ien, und c) für Anton Roßmann
bezüglich des lebenslänglichen Unterhaltes »„Ii pi-ue«,
28. März l. I . , Z. »307, Hieramts eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
anf dm 22. Septemdcr l. I , früh 9 Uhr, mit Lcm An-
hange des § 29 a, G, O, angeordnet, und den
Gcllagtcn wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Ferdinand Mlakcr uur> Krainburg als ^ul'Älor nc!
»,'Ulin auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dcsje» werden dieselben zu dem Ende uerstän-
diget, daß sie allenfalls zur bestimmten Zeit person-
!ich zu «scheinen, occr sich einen andern Sachwalter
zu bestellen und anher namhaft zu machen haven,
widrigens dicse Rechtssache mit dem aufgestellten Kn-
lator ueshandelt werden wird,

K. k. Bezirksamt Kaindurg, als Gericht, am
?. April 1857.

3. 1020. (4)

Wein - Verkauf
u n D

Ausscliank.
Von vorzüglichst guten, gesunden,

aus den vornehmsten Weingebirgen
bezogenen alten und lelztjährlgen
Weinen werden in der Herrngasse
Nr. 216, im Gasthause „zur eisernen
Krone", zum Preise ü 16, 20, 2^l, 28
und 32 kr. pr. Maß sowohl über die
Gasse als auch an sitzende Gäste
im Hause, ausgeschankt, wo auch
enNee- und fOfseVweife zu
b i N g e v e M Drcise jedes beliebige
Quantum fortwährend zu erhalten ist.

Latbach den 17. Juni 1857.

^ ^ GoMmth.
Z. >c>76. ( ! )

FrmmUiger Verkauf.
Mein m der Tirnau-Vorstadt am

Gradascbza-Bache 26 Klft. langes,
Z ^ Klft . breites, gemauertes Maga-
zin mit Dreschboden und einen Grund-
besitze, bestehend in nahe liegenden
sehr gut kultlvirten Wiesen und Fel-
dern 7 verkaufe ich.

Watonisch.

3- 675. (9)

^ Dcm Hcnu Hüliuä L i t tner , Apoth'ker in GloggniiZ, <
s Euer WMge lwrm! ^ ^
3 Die Tochter ci»cs Ausuchmlrs in Trnttciibnch, N.imcnö A>!>:,1 Mar ia Tli!ichncr, 2N I a h « a l t , »lachte im i
> uorigci! S»mmcc „ach ci,iru, erhitzt«, G a n ^ cincu Trunk kalte:, M'lnraMaffci's, I „ ssolge desscii bekam sic l'ald ^
? darauf heftige Vrnstschmerzcn in,d Scitenssechcn mit Blut- und Schleimauswurf, und «urdc so schlecht, daß sie sich ̂
H die heil. Sterl'salramcütc reichen lich. Nach augewauotcr ärmlicher Hilfe gebrauchte sie aber sodann dcn von Ihnen c
> bereiteten ,,Schnccbcr,;cr Kräuter-Al lop" , niid schon nach Einnahm«» zweier Fläschchcn fühlte sie eine bedeutende Äcssĉ  ^
> »um; ihres kranken Zustandes, und hofft nun auch init Gottes Beistände bei dem fernere» Gebrauche Ihres „Scbnce- !
? berger Kräuter-Nl lops" ihre vorige Gesundheit gönzlieh zu erlciugeu, <
3 Dieses möge Ihacn zu ciuer crfteulicheu Nachricht von der bcsondcru Heilkraft Ihres ,,Schn«bergs Krantcl- ^
H M o p s " dienen, — Der Wahrheit gemäß wird Obige« durch nachstehende Fertigung bestätiget, 5

> T r a t t e n b a c h , dcn 8, Jänner 1857. '. ^

< , ^ " ? > ^ ^ " ^ ( Gemeinde- ) ^

Trai'teubach K a r l Josef Wchrop,.. m, !>, (Vorstand , M a t h . Woninaer m,, p,
3 ( V,I,',^,N," Psarrcr, , »Kraniclilcrg Änrgcrmeistcr. z

z S e l b e r „echte Tchncebcrger K r ä u t e r » A l l l » p " f u r V r u s t > ui>d L u n g e n - <
Z k r a n k e ist ; u b c ! o inm c n : ^
? Iu Aaibach: bei Ml»t^ l». ?i,«'«,«e?!>«'»'!<,»i: «u Vleustiidtl in K r a i n : bi! W « , n . N i « « : « l l , i
z Apotheker; iu Gmünd : l'ci ^«2». Ml»u»«««°tt«: iu W i p p a c h : bei Hms. V .̂ t»«li>«»°«: in I d r i a : <
^ bei .3. «Ull'iz»; in N i l l ach : bei H ẑ«<?.'«»»5! ^««°z»»!ll. P re i s einer Masche sammt Webrcmchs- <
^ Anweisung I f l . 12 kr. 5
3 ^

Z. 89. (12)
»>>« i>», M ^!',, />'/, ,,'l

Iahnarzt H opp's k. k. a. pnv.

AN ATHERIN - MUNDWASSER.
Alleiniges Central-Versendungs-Depot en Fi-o» H en M m l : !

-U^i e»^ Stadt, Goldschmied - Gasse Nr. OO4. !
Preis snr ein Flacon sammt Nroschüre: l ft. 30 kr. C M . i

Da dieses durch unzählige dcr anerkennendsten Zeugnisse vou dcn heruorragcndstcn Autoritäten!
bewährte, — bei dem sich täglich steigernden und vielfach ucrmchrteu Vedaifc in jeder Haushalt
tuug uothwendig gewordene und erprobte Mundwasser scjbst von hohen uud höchsten Herrschaften
besonders als eines der vorzüglichen Konservirungsmittcl für Zähne und Mundthcile benutzt, soivic
von den rcnommirtcsmi Aerzten verordnet w i rd , suhle ich, mich icder weitcrn Anpreisung gänzlich
überhoben.

WariiUBag an «t^s P . T. Publikum.
Nachdem sowohl in Wien, als in dcr

ser in bereits gebrauchten leeren Fläschchcn
von mir crzcugtc echte verkauft, uud somit/
täuscht wurden, so finde ich mich veranlaßt,«
daß jcdcs Flaschchcu mit einer Zinukapscl, ^
ansgcpräai ist, ynt »cvschwsscn scM MUß,
sifikatc gütigst einzusenden bitte. . ,

Provinz nachgeahmtes schlechtes Mundwas-!
meines „Anathcrin-Mundwassers" als das!

, die bctrcffcudcu Käufer linaugenchm ge>!
l̂das l ' . ' i ' . Publikum aufmerksam zumachen,!

/auf welcher der hicr bcigcdrucktc Stempel,!
im andern Fallc ich mir uorfonnnendc Fal-!

l

Es reinigt dic Zähne derart, daß durch dessen täglichen Gebrauch nicht nur der gewöhnlich so lästig/
Zahnstein entfernt wi rd , sondern anch die Glasur dcr Zähne an Weisst und Zartheit immer zunimmt.

In Laiba ch uorräthig bei An ton Ztrisper und Ma t t häus KrnschvwiH;
in G ö r z bei I . N n e l l i ; in T r i e f t bei T i c u v i c h , Apotbcker; in F i n n i c bei N i g o l t « , Apo-
theker; in N e u s t a d t ! in Krain bei D « m i u i k N i z z o l i , Apotheker. ' ^

Z, ,047. (2)

v %J J. Ä . €* I I - 1®
Nahe der Stadt Laibach ist eine schöne Realität aus freier

Hand gegen sehr billige Zahlungsbedingmsse zu verkaufen, die-
selbe besteht aus einem neu gebauten stockhoden Hause, mlt
10 Zimmern, 3 Sparküchen, Speisekammer, 3 Kellern, dann
einem kleineren Haus mir Z Zimmern, 2 Kuchen, Stallungen/
einem Schweitzechaus mit 3 Zimmern uud Gtallung.

Diese Realität kann soalelch in Besitz gcnonnnen werdeil
sammt der aanzen heurigen F^cksung mlt deUäufig ^00 — b ^
Zentner Heu, dann die ganze Ansaat von Weizen, Winter- nn"'
Sommerkorn, Gerste, Hafer, Kukuruh, Erdäpfel, Obst ^
clnem Weingarlen von circa 1'/2 Zoch, auch kann daselbst die S ^
denzucht in Folge der Menge Maulbecrdäume betrieben werdeN'

Das Nähere ist schriftlich oder mündlich zu erfahren w
der Theatergasse Nc. 2^z, der Stern-Allee vi8-^.vj8 in oe
Wandlung MMpO^eswme.

3 <0^l , (3)

Anzeige.
Die am Lalbachfiusse Tirnauer-

Seits dcfindilche Schwimmschule und

Kaltdade-Anstalt, bestehend aus e
nem Bassm und zwei Kammern w
dcn am 22- dieses Monates z«
Gebrauche eröffnet. ,.<

D i e U n t e r n e h m t
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Wichtige NNzeige fiw Dek^Nomem.
ein, f, °, Professor dir Thierheilniude,

Huf- n«d

A !! !Ut II d !! I! g :
?«k!l' V°l«»>M«?: bei der Strahlfäulc, dem Strahlfrebs und!

der bösartigen Maiikc, !
^«ii>° ZUW^»»v««3»: beim chronischen Klaurnwey,
^«'«' K«L , l ! l i ' « l bei verheerender bösartiger Klauenseuche,
)assclbc ist in Flaschen, iü wclcl'en die Firma der Krcielapothctc
i Korncul'urg eiugebramit ist, gefüllt u»d mit einer Gcbranchs-

nuwcisnng verschen,

Preis ciner Flasche 40 kr.

Ochtes Korneilbllrger ^

Vieh-Nahr- u. Heilpulver
für H L w ü ' « ^ ' » « ^ bei lraufhaft veränderter Mi!chal'sondcrm,g,

in Folge von Verdauungsstörung durch Abgabe, von wenig
oder schlechter Milch, deren Qualität überraschend dnrch seine
Anwendung verbessert wird; ferner beim Beginne, des Blut»
melkens bei der Egelkraukheit und dem Wi»dh.auche.

V'j '«l»«?«z bcini Strcngel, bei der Kehle, bei gutartiger und
bedrntüchcr Drüse, bei»! fliegende» Wuriu.

HVHü«,?«: zur Hebllng dcr Lcbcregel, der Fäule, ebenso bei
allen Leiden des Nntcrleibsysscms, wo Uuthätigfeit zu Grunde
liegt.

Das kleine Paket 24 kr., das große 48 kr.

v l . 6u8t2V 8nobosa'8,
! . . cm, k, f. Professor dcr Thierheilsimde.

gcgcn den l » « s « l » « l ! « ! » N l>«»« l t und andere hänfig vor-
foiiiüicndc Kraufheitclformeu d>r Schweine.

A n w e n d u n g . Während dcr hcißrn Sommcrszcil, ni
welcher „ d e r l a l l f ende B r a u » " so häusi,, und verheerend
auftritt, gibt man jedem S t ü c k S c h w e i n e , welches man
vor dieser gefährliche,! Krankheit schittM w i l l , !i Eßlöffel »oll,
Früh und Abends, mit bcm Futter gut vermischt.

Außerdem erweist sich diese« SchwcinpulVer wesentlich .̂ütz-
lich bei «crlcrncr Frcßlnst dcr Mastschwciuc dnrch Ucbcrfütterunq
beim Durchfnll, bei dcr Kollik. '

P l c i s e ! Das flcinc Paquct 36 fr, — Da« awßc 1 si
^2 fr. C M .

werden stets prompt aus dem

Haupt - Versendungs - Depot der Kreis - Apotheke zu Korneuburgiaa Mieden*-
Oesterreich

m Laibach 5ei Hn.n ^ « . ^ . 5 ^ . - in V l e f d e r g : ' ^ N ^ ^ , ' ^ ' ? "
«^5s«5,; — in C ü l i : «X M i - ^ z , ^ : - in Friesach- « ' ^ « ^ ' ' ^ " ' ^ l e l b u r g : k'. ^ > i « « . , , ^ » s M^, , f , , ,. . ,
und c : « ^ ̂ . . ^ . - in K r a i n b n r q : « S ^ « w ' " Avo'l>'^ - >n. H erm a g ° r : « . . M « ^ . j„ F e l d f i r ? . . , ^ ^ ' ^ ' "

Warnung'. Namen ^ a a i a f f i s l w t ^ hat Nachahmungen hervorgerufen nnri i •

Z. 64. (24)

.HDei der letzten Pariser Weltausstelluna laut oss.-'^ss.,. ^ -
allm ähnlichen Hausarzneien einzig m I al ein M ? r H 5 " " ' ^ " " " 3 " unter
zechnet, durch welchen souverainen Ausspruch der in r . a ^ s ^ ^
unübertroffene Qualität und Preiswürdigkeit dieA 51? ^ " " 7 " . " ' " I ? y ür die
ltcher Erzeugnisse des In-und Auslandes, d unu stößl 3 ^ ^ ^ ^ ? ' ? ^ ' W"nt-

Alleiniges Centra!- Verse.dnn^s - Vrus 3. . « ^ ^ " ' " ^ " ^ e .
^uchlauben, gegenüber Wandl's Hotel m Wien "p^heke „zum Storch«,

Prciö einer versiegelten Original-Schachtel'1 tt 1>, ̂  s? ̂ > ^
brauchs - Anweisungen in allen Sprachen. ^ ' ^ ' ̂ ' ^'"aue Ge-

Dicsc in tausend Beispielen „ach jahrelanger Grfnlirmia als wn'l.'.m,'s c », .
Stad und i-and bereits zn einer so allgemeinen Anerkenun n ^ e l a n a t ,̂ k ^ ^wahrten „Seidlift-Pnlver" si„d in
d>e Gre,nzen des Kaiserstaatcs hiuansrcicht. - Was die zu läM 3^i l „ ,>f,' « 7 " " " " ^ g der Ruf dn-selben weit nbcr
uameutlich bei M a g e n - nnd Unter le ibsbescknverd , ^ M " ^ ' " ̂ ' ^ ° " ' ^ "Seidlitz-Pulver»"
Leberlei.en, Verstopfung, Hämorrhridalübel, Schwindel, Herittovftn M , t t ^ " ^ '">chc ausgiebige Nbhilfe sie qeqen
Abrenne» nud verschiedene Darn.fraulhciteu gewähren, muß «crseh,eim„ng.
^ c ^ ' n n d 1 ^ N n ^ e ^ r s . . c n haben dnrch die v H n d ! ^ ^

^ ^ ^ V d ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ c r einzig und alle.n in der Apothefe ^

^^ !027. (3)

«' ^ " ^ ^ p ' ^ g a s s e Haus-Nr. ZS8 jst -in
G,aM-Ausseyank mit den unverfälschten besten
Wemm zu ZG. ZO> 34 u, A8 kr eröffnet- n M
wmlt dem geehrten Publikum allaemein bekan«-gemacht wird. «g^ttl,.» oeeanm

Anton Penne,
Z. !0«9. ,2)

N . G b e N h O V t uus Wic. empfichlt
Nch mit s,^m großen !,'a .̂'r um, ucischiVLel'.m
^ l t „ „ g m G!ac<>.H^dschuhcli, das Paar zu

n,, Hel!?„,.Lral)atc>i das Stück zu 5tt kr.,
. '" D"he„d sehr billig so auch Damc,^ Kopfp.k

ch^^"'lb""'' s'hr hüosche N^iiae-Haul)'
,̂ , D^mm° und Hene^ThawlS zu.dcn dil.-

^ " Preu^u, und g laM Alic., dcsondcr« a!'sr
5,'ef.' ^ ' " ' " " ' entspreche!, zu kömn'ü Die f>üttt
"l"'dtt sich «„, Ma,f^atze Nr, 3, ^

Z. !W4, (2)

Wohnung zu veruliethen.
Im^Hailst Nr. !8 in der Tirnau-Vorstadt

nn l . ^Vtock sind zwei Wohnungm Zu v.rmic-
he,i, zcdc aus zwci Zimmern, Küch,, Svoisc^

kamimr und Holzlc'gc besieh,nd. Ai.ch sind für
eine größere Familie beide Wohnungen mit
H^rthl',l als einc zu gebrauchen.

Das Nähere im I . Stock beim Haubesitzer

Z. 1068. (3)

Von Rosenbach bis in die Stern-
Allee ist am 23. d. M . ein B r a c e l e t ,
bestehend aus8antiken Silbcrmünzen
und l Goldmünze verloren gegangen.
, D . r redliche Finder wird ersucht
dasselbe g e g e n a n g e m e s s e n e
B e l o h n u n g in der Herrngasse
Nr . 2 V abzugeben. ^

Ankündignng.
Zur Auflagerung von -polzwaren

oder so!-,st:qen Materialien ist auf der
Tnester Straße von Mickaeli d. I .
em gesperrter Hofraum weicher alle
Bequemlichkeiten darbietet zu ver-
nucthen. — Nähere Auskünfte wer-
den ertheilt im Hause Nr. .58 Trie-
ster Straße, ersten Stock, rückwärts.

» ?Z" s2":3 ^ K

! «^ « ^ ^ ^ ^ ^ H - - - - ^ « ^ T 3 3^3
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Die k. k. privilegirte

unter der Firma:

Nuova Societa Commerciale di
Assicurazioni^

hat beschloffen, für die Verwaltung ihrer Operationen

im Kronlande Kram
eine eigene Hauptagentschaft i n Laibach einzusetzen.

Die unterzeichnete Hauptagentschaft ist somit ermächtigt, Versicherungen gegen
Brandschaden bei Gebäuden aller Art, Fabriken, Maschinen, Requisiten und Vorräthen, Warenlagern,

Viehgattungen, Ackergeräthschaften, Feld- und Wiesenfrüchten, Möbeln, Eimichtungv'M
und Kleidungsstücken und Fahrnisse aller Art, »
im Namen und für Rechnung der k. k. privi l . Nnova 8oci<^ ^ummerc^Ie cli ^55ieM»H
2wni in Trieft zu leisten, und die Polizzen hierüber auszustellen, N

so wie Anträge von V
Lebensvers ichernngen in allen denkbaren und möglichen Kombinationen, wie U
K a p i t a l i e n oder N e n t e n , zahlbar nach dem Ableben des Versicherten, an dessen Erben, Rechtsneh' ^

mer, Zessionare oder im Voraus bestimmte Personen,
Derg le ichen , zahlbar an den Versicherten selbst, wenn derselbe eine bestimmte Anzahl Jahre überlebt,

zu welcher Kathegorie auch die so wohlthätigen Anssteuervers ichernngen M
T o n t i n e n - A u s s t a t t u n g s - V e r e i n e für K i n d e r gehören;

L e i b r e n t e n , auf eine oder mehrere Personen, u. dgl. m. entgegen zu nehmen; und werden den Bersl'
cherungsnehmern die möglichsten Erleichterungen und billigsten Prämien, gleich andern
akkreditirten Versicherungsanstalten, zugesichert.

Diese reichlichst dotirte Versicherungs-Gesellschaft welche durch die Betheiligung d^
bedeutendsten Geldinstituts der Monarchie an ihren Geschäften, nämlich der

k. k. priv. österr. Kreditanstalt für Handel und Gewerbe ^
eine noch größere Geldfestigkeit erlangt hat, gewährt also den Assekurirten alle möglichen Garantien, «nb
sieht daher dem besten Gedeihen ihrer Geschäfte im K ron lKUve K r a i n entgegen, umsomehr, als sie.U
durch eine reelle Handlungsweise und coulantes Vorgehen bei vorkommenden Schäden überall, wo sie l ^
Operationen einführte, die ausgebreiteste Clientel zu verschaffen gewußt hat. ^

Zur schnelleren Vermittlung der Versicherungen sind in allen bedeutenden Städten und Ortschaft
Krain's Distrikts - Agenten aufgestellt.

Laibach im Juni 1857.
Die Hauptagentschaft für Kram

ba t. t. priüü. JXuova Societa Coinmerciale di Assicurazioni in ^ 1

Edmund Terpin,
Handelsmann.

Geschäftslokale Hauptplatz Ztr. R5.

Z. 1075, ( I)

Viele sehr schöne Wohnungen _»
zu 7 , 5, ^ , 3 und 2 Zimmern sammt Küchen :c. :c,, auch einzelne Zimmer mit und ohne Emricktung ! ^
im Coliseum täglich, oder auch spater billigst zu vergeben. Zu jeder^größern Wohnung kann eln abge'P
Garten gegeben werden.

Von dem 1. Weinhandcls-Verein
sind im Coliseum Dessert- und Assietten-Weine in versiegelten Bouteillen angekommen: j

1 halb Bouteille echter Kerschbacher kostet 33 kr.
1 „ „ „ Radisoler „ 3akr.
1 „ „ „ Radkersburger „ 3^ kr.

Bei Rückgabe jeder Bouteille, aelche über die Gasse geholt wird, werden 4kr- vergütet. ^


